
Ziele der Stadtentwicklung 
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1   Verantwortungsvoll zusammenleben 

2   Attraktives Wohnen fördern 

•  Familien stärken 
•  Beziehung unter Generationen fördern 
•  Umsetzung Altersleitbild 

•  Wohnstrategie 
•  Qualitätsvoller Wohnungsbau 
•  Erneuerung der Wohnbaugenossenschaften 

6   Stadt nach innen entwickeln und erneuern •  Qualitätsvolle Innenentwicklung 
•  Qualitätssicherung in Planung und Bau 

Strategie Stadtentwicklung 

1   Thun als Wohn- und Lebensstandort stärken 
•  Zeitgemässe Wohnungsangebote für die Bevölkerung 
•  Nachhaltige Strategie der Wohnbaugenossenschaften 
•  Stärkung der Identität der Quartiere 
•  Positionierung als familienfreundliche Stadt 

Legislaturziele 2015 - 2018 



Wohnstrategie 2030 

Teilprojekt 1  Wohnungsangebot: Qualität und Quantität 

Teilprojekt 2  Wohnbaugenossenschaften (Strategie) 

Teilprojekt 3  Wohnbauareale, Potenzial 

Teilprojekt 4  Neue Wohnformen, nachhaltiges Wohnen 

4 Teilprojekte: Inhalte der Grundlagenarbeiten 
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Wohnstrategie 2030 
Teilprojekt 2  "Wohnbaugenossenschaften (Strategie)": Ergebnisse der Analyse 
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Wohnstrategie 2030 
Teilprojekt 2  "Wohnbaugenossenschaften (Strategie)": Ergebnisse der Analyse 

•  Thun hat 16 Wohnbaugenossenschaften (WBG) mit 2'350 Wohnungen 
(entspricht 10.4% des gesamten Wohnungsbestandes) 

•  14 WBGs nutzen mindestens teilweise Land der EG Thun 

•  Ca. 2/3 der Gesamtfläche aller WBGs ist im Eigentum der EG Thun 

•  Thun hat schweizweit einen beachtlich hohen Anteil gemeinnütziger Wohnungen 

•  Der Wohnungsbestand der WBGs weist vorab kleine 3- bis 4-Zi.-Wohnungen auf 

•  Die Wohnungsmieten sind vergleichsweise tief 

•  Die Bauten sind mehrheitlich gut unterhalten 

•  Die Grundstücke der WBGs haben heute wenig Nutzungsreserven 

•  Die Bewohnerschaft der WBGs ist vergleichsweise stark überaltert  

•  In der Organisation der WBGs besteht Optimierungspotential bezüglich Professionalität und 
Zusammenarbeit, auch die ehrenamtlichen Vorstände sind teilweise stark überaltert 
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Wohnstrategie 2030 

Teilprojekt 1 

Teilprojekt 2 

Teilprojekt 3 

Teilprojekt 4 

Teilprojekte: Empfehlungen, Stossrichtungen 

• Wohnungsmarkt beleben, Bestand erneuern 
•  Angebote für Zielgruppen stärken: Familien, Ältere, Urbane, besser Verdienende 
•  Lebensphasengerechte Wohnungswahl ermöglichen 
•  Seenahe und zentrumsnahe Wohnlagen aufwerten 
• Wohnbaugenossenschaften als Potenzial weiterentwickeln 

•  Zusammenarbeit WBGs und WBGs/Stadt stärken (Anlaufstelle, Geschäftsstelle) 
•  Langfristige Gesamterneuerungsplanungen anstossen 
•  Rechtliche Grundlagen zum gemeinnützigen Wohnungsbau prüfen 
•  Städtische Bodenpolitik aktivieren (Landerwerb, Baurechte) 
•  Neugründungen von WBGs unterstützen 

•  Umsetzung des Wohnraumpotenzials in der Ortsplanung 
•  Verfügbarkeit von Arealen erhöhen (Vorschriften, Bodenpolitik) 
•  Hohe Qualitätsanforderungen an Wohnbauprojekte stellen (Verfahren) 
•  Arealspezifisch Bewohner-Zielgruppen ermitteln 

• Wohnbauprojekte ganzheitlich und vielschichtig angehen 
• Mit Wohnbauprojekten Mehrwerte nach innen (Bewohner) und aussen (Quartier) erzielen 
•  Innovative Verfahren und Prozesse für Wohnbauareale (Wohn-Quintett) 
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Wohnstrategie 2030 
Ziele: Übersicht 
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Wohnstrategie 2030 
Ziele: Hauptrelevanz 
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Wohnstrategie 2030 
Ziele: Weitere Relevanz 
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Wohnstrategie 2030 
Ziel Nr. 4: Erneuerung und Stärkung der Wohnbaugenossenschaften 
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Wohnstrategie – was wollen wir erreichen? 

•  Wirksame Zusammenarbeit Stadt Thun und WBG 
•  Anteil gemeinnütziger Wohnungen am Gesamtwohnungsbestand halten 

oder steigern 
•  Wachsen und Neugründen von Genossenschaften ermöglichen und fördern 
•  Liegenschaftenerneuerung langfristig und gemeinsam planen 
•  Heimfälle und Entwicklungsstaus vermeiden 
•  Wohnungsangebot der WBGs zeitgemäss erweitern und so die 

Durchmischung fördern (z.B. mehr Familien) 
•  Innovative genossenschaftliche Wohnbauprojekte von hoher Qualität 
•  Zeitgemässere Organisationsmodelle und professionellere 

Führungsstrukturen in den WBGs 
•  Prüfung von rechtlichen Grundlagen zur Boden- und Wohnbaupolitik 

(Rechtssicherheit) und zielgerichteter Umgang mit Baurechten 
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Anlaufstelle 
Mandat  2017 – 2019 
•  WBG CH Regionalverband BE-SO, Jürg Sollberger 
•  Kompetenzzentrum gemeinnütziger Wohnungsbau, Daniel Blumer 
•  CONPORT AG Zürich, Christian Portmann 
 

Ziele, Auftragsbestandteile 
•  Konzeption (mit Stadt): Zielsetzung, Organisation, WBG in der OPR, Projekthandbuch 
•  Initialisierung (mit WBGs): Infoveranstaltung, Workshops, Abschluss einer Charta 
•  Entwicklung, Umsetzung: Geeignete Pilotprojekte mit Ausstrahlungscharakter 
•  Kommunikation: Kontakt, Beziehungspflege, Medienarbeit 
•  Beratung (von Stadt und WBGs): Anlaufstelle und Kompetenzzentrum, Aufbau Geschäftsstelle, 

Erfahrungsaustausch, Gesamterneuerungsplanungen  
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Zusammenarbeit 
Stadt Thun 

 
 Amt für  

Planungsamt  Stadtliegenschaften 

16 Thuner Wohnbaugenossenschaften 

WBG CH 
Regionalverband BE-SO 

Kompetenz-  
 zentrum  

IG Thun 
 

Burgergemeinde 
Thun 

 
  

CONPORT AG  
Zürich 
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Anlaufstelle gemeinnütziger Wohnungsbau 
 



Zusammenarbeit 
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Wo stehen wir? 
Grundlagen Bericht zu TP2 und der Empfehlungen 

§  wbg-Befragung, Begehungen 
§  Statistische Grundlagen (Teilprojekt 1) und Raumanalyse (Teilprojekt 3) 

 
Ergebnisse Bestandesaufnahme 2014 in aller Kürze 

§  Ca. 2‘350 Wohnungen = 10.4% Thuner Wohnungsbestand 
§  meist sehr gut unterhalten und preisgünstig – keine Leerstände 
§  V.a. ältere Generation oder Kleinhaushalte – Familien eher untervertreten 
§  Viele Vorstände arbeiten ehrenamtlich, viel und z.T. seit sehr langjährig – 

Nachfolger/innen jedoch nicht immer einfach zu finden 
§  Viele Baurechtsverträge laufen in den 2040er Jahren aus 

Wohnstrategie 2030 
§  Politisch abgestützte Grundlage 
§  Einbettung der Thuner WBG in die Stadtentwicklung 
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Daraus folgt... 
Gute Ausgangslage aufgrund des geringen unmittelbaren baulichen 
Handlungsbedarfs 
 
Jedoch stehen wichtige, langfristig anzulegende Weichenstellungen an bez. 
-  Organisation 
-  Planung der Liegenschaftenerneuerung 
-  Angehen neuer Bauprojekte zur Ergänzung des heutigen Bestandes 

à Wir haben Zeit – aber nutzen wir diese gut! 

à WBG können Thuner Wohnstrategie substantiell stärken! 
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Nächste Schritte... 
Umsetzung Wohnstrategie – mit folgenden Schritten wollen wir starten: 

1   Gemeinsame Plattform für Austausch und Dialog 
 Anlaufstelle für die Thuner WBG – regelmässiger Austausch 

2   Entwicklungsprozess einleiten 
•  Zusammenarbeit Stadt und WBG aufbauen – Charta entwickeln 
•  Bedarfsorientiert – gemeinsame WBG-Interessen und 

Möglichkeiten eruieren (z.B. gemeinsames Angebot von Hauswartung 
oder andere Dienstleistungen) 
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Entwicklungsprozess 2017/2018 

2017 2018 
Sept Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun 

Erarbeitung Zusammenarbeits-Charta 

IG 
Info 

Status-Gespräche einzelne WBG 

Themenspezifische AG‘s 
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Projektorganisation - Projektbeteiligte 

Erarbeitung Zusammenarbeits-Charta 
Alle WBG‘s sind eingeladen 
Christian Portmann, Daniel Blumer 
Carole Berset (Stadtplanungsamt) 
Stadtplanung, Stadtliegenschaften 
 

Infoveranstaltungen 
 
Alle Thuner WBG 
Stadt Thun 
IG Thun 
 

Status-Gespräche einzelne WBG 
WBG 
Christian Portmann, Daniel Blumer 
Carole Berset (Stadtplanungsamt) 

Themenspezifische Arbeitsgruppen 
Interessierte WBG‘s gemäss Entwicklungsprozess 
Charta 
Fachbezogen evtl. weitere Beteiligte 
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Was braucht es für den gemeinsamen Erfolg? 

•  Dialog – gemeinsame Lösungserarbeitung 

•  Innovation – Bewährtes weiterentwickeln und Neues schaffen 

•  Langfristige Planung – keine negativ-präjudizierende kurzfristige Investitionen 

 

sowie 

•  Einbezug und Information der Genossenschafter/innen über die gemeinsamen 
Absichten 

•  Thuner Politik und Bevölkerung nicht ausser Acht lassen 
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Welcher Mehrwert ergibt sich für die WBG? 

•  Sorgfältige Bestandesaufnahmen der einzelnen WBGs 

•  Beratung und Unterstützung in Planungs- und Baufragen 

•  Klare Rahmenbedingungen und Planungssicherheit 

•  Erhöhte Ausnutzungsmöglichkeiten der Grundstücke im Rahmen der OPR 

•  Abgeltungen von Leistungen im Rahmen des Baurechtvertrags 

•  Hohe Siedlungsqualität bei höherer Dichte 

•  Erfahrungsaustausch und Innovationsförderung 
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  Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

Wohnbaugenossenschaften 
Zusammenarbeit im Rahmen der Wohnstrategie 2030 


